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XI -105'16 der ßeilugcn zu den Stcn?graphischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

Nr. 5291/J 

1990 -03- 27 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Harrich und Freunde 

an den Bundesminister für Gesundhei~ und öffen~licher Dienst 

betreffend die Feststellung~ welche Rechte PatientInnen im 
Rahmen der gel~enden Rechtsordnung haben und welche 
Möglich~eiten zu ihrer Durchsetzung bestehen 

Im Bericht der Bundesregierung im Zusammenhang mit den Vorgängen 
im Kran~enhaus lainz sowie im diesbezijglichen Bericht der 
internationalen fÄpertenkommission finden sich zahlreiche 
Hinweise darauf~ daß in österreichischen Krankenanstalten 
grundlegende Rechte von Antaltspatientlnnen häufig nicht gewahrt 
werden. EÄplizit werden u.a. folgende Mißstände erwähnt: 
- Betreuung durch Personal mit teilweise mangelhafter fachlicher 

Kompe~enz, 

- Betreuung durch MitarbeiterInnen nicht zuständiger 
Berufsgruppen, 

- Betreuung durch bisweilen völlig ijberarbeitetes Personal, 
- Betreuung durch Angehörige verschiedener Berufsgruppen, deren 

Arbeitskoordination bisweilen mangelhaft ist, 
- Mangelhafte bis fehlende Aufklärung über die eigene Krankheit 

und sich daraus ergebende Konsequenzen, 
- Mangelhafte bis fehlende Aufklärung über vorgesehene 

diagnostische und therapeutische Maßnahmen, deren Risiken und 
~' Folgen, . 

- Mängel in der räumlichen Unterbringung (Schwerstkranke und 
Sterbende gemeinsam, Notbetten usw.) etc. 

Daneben scheint es aber alUlch dringend notwendliggeworden zu 
sein, ganz alltägliche und quasi zur Norm gewordene Verletzungen 
der Rechte von AnstaltspatientInnen aufzuarbeiten und in Zukunft 
zu verhindern: so etwa die per Hausordnung -gerechtfertigten­
Einschränkungen der Freizügigkeit, der Kommunikation mit 
Angehörigen IUlnd Verwandten, der VerfüglUlngsgewalt über Eigentum 
usw. 
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Viele der angeschnittenen Fragen fallen zwar auch in den Bereich 
der Landesgesetzgebung bzw. in den autonomen Bereich der 
Krankenanstalten - da aber dem Bund immerhin die Kompetenz der 
Grundsatzgesetzgebu~g in Fragen des Spitalswesens zukommt (Art. 
12 Abs. 1 Z. 1 BVG) , richten die unterfertigten Abgeordneten an 
den Bu~desmi~ister für Gesundheit und öffentlicher Dienst 
folgende 

A i\l FRA G E 

1.) Welche Rechte haben Patie~tlnne~ in Krankena~stalten im 
Rahme~ der geltende~ Rechtsordnu~g i~ bezug auf I~formation über 
ihre Erkran~~~g und wie kön~e~ sie diese d~rchsetze~? 

2.) Welche Rechte habe~ Patie~tIn~e~ i~ Krankena~stalte~ im 
Rahmen der geltende~ Rechtsord~ung i~ bez~g a~f Informatio~ über 
geplante bzw. durchgefijhrte diagnostische Ei~griffe, ihre Risken 
und ihre therape~tische~ Konsequenzen und wie kö~~e~ sie diese 
durchsetze~? 

3D) W@lch@ ~@c~t@ hab@~ P~ti@nt!nn@~ in Kr~~~®~~~$t~lt®~ im 
Rahmen der geltenden Rechtsordnung in bezug auf Information über 
geplante bzw. durchgeführte therapeutische Maßnahmen, ihre 
Risken und ~ebenwirkungen und wie können sie diese durchsetzen? 

4.) Wie muß die Information in all diese~ Fällen in bez~g a~f 
Verständlichkeit, Umfang, Schriftlichkeit usw. im Rahmen der 
geltenden Rechtsordnung beschaffen sein? 

5.) Ab welcher statistischen Größe muß ein bestimmtes, mit 
diagnostischen oder therapeutischen Eingriffen verbundenes 
Risiko einer/m Patie~tIn auch da~~ mitgateilt werden, we~n 
die/dar Patiantln nicht ausdrücklich da~ach gafragt hat, und wie 
ist diesas Recht durchzusetzan? 

6 .. ) Bis zu w,slcher statistischen Größe muß ein bastimmtes 
mit diagnost~schen oder therapeutische~ Eingriffe~verbundenes 
Risiko PatientI~nen ~ur auf deren ausdrijc~liche Frage danach 
mitgeteilt werden und wie ist dieser Rechtsanspruch 
durchz~setze~? 

7.) Welche Rechte haben Patient Innen in Kra~kena~stalten im 
Rahmen der gelte~den RechtsordnUl~g in bezug a~f die Verweigerung 
einzelner oder aller vorgesehe~er diagnostischer und/oder 
tharape~tischer Eingriffe u~d welche deshalb 99f. gezoganen 
Konsequenzen seitens der Krankenanstalt oder des 
Versicherungsträgers sind gesetzlich gedeckt? 

8.) Welche Rechte haben Patient Innen in Krankena~stalten im 
Rahmen der galtenda~ Rechtsordnung in bezug auf vorherige 
Information wen~ an ihnen neue diagnostische oder therapeutische 
Maßnahmen (inkl. Medikamante) klinisch erprobt werde~ ~nd wie 
muß diese Information beschaffen sein? 
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9.) Für welc~e Kra~ke~a~stalten w~rde~ Ethikkom~issio~en 
eingerichtet ~nd in welc~en Fällen m~ß vor der klinischen 
Erpro~~n~ ne~er Medi~a~e~te bzw. ne~sr diagnostisc~er oder 
therape~tisc~er Verfa~ren eine Ethi~~ommission zwin~end 
zugezogen werden? 

10) Sind die Er~e~~isse der O~erprijf~~9 9spla~ter Vers~che 

durc~ eine Et~i~~o~~issio~ zwin~e~d oder ~ö~~e~ klinische 
Vers~c~e a~c~ dann d~rchgefij~rt werdens wen~ die Ethikkommissio~ 
sie als et~isc~ nic~t ei~wa~dfrei ei~geschätzt ~at? 

11.) Wer kan~ Einsic~t in die Ar~eits~~terla~e~ u~d Akte~ der 
Ethikkom~issio~ ~eh~e~ ~~d wie ist dieses Rec~t d~rchsetzbar? 

12.) Welc~e Rechte ~a~en Patient Innen in Kra~kenanstalten im 
Rahmen der geltenden Rechtsordnu~g in bez~~ a~f Be~andl~n~ und 
Pflege a~ssc~ließlic~ d~rc~ daz~ nachwsislic~ a~sreic~end 
qualifiziertes Personal und wie ist dieses Rec~t d~rc~z~setzen? 

13.) Welc~e rechtlic~e~ Mö~lic~keite~ ~este~e~ i~ ~a~~e~ der 
geltenden Rechtsordnung für Anstaltspatie~tlnnens die sich gegen 
die Pfle~e ~~d Behandl~ng durch hä~fig völlig ij~ermijdetes 
Spitsl$~®r$o~~l~ ~®~ j~ ~~vor$t®ll~~~ ls~~® T~~®$- ~~~ 
Woche~ar~eitszeite~ z~ge~~tet werden~ z~r Wehr setze~ wolle~? 

14.) Welche Rec~tsansprijche haben Patient Innen in 
Krankenanstalten im Rahme~ der gelte~den ~echtsordn~~~ i~ bezug 
dara~fs daß fijr i~re Betre~~~~ wese~tliche Ei~zelheite~ 
i~~er~al~ des ~etre~e~den Tea~s weitergege~en werden ~~d die 
Betre~~ng daher e~tsprechend ~oordi~iert a~lä~ft? Wie si~d diese 
Rec~tsa~sprijc~e d~rchz~setzen? 

15.) Welche Rechtsvorschriften finde~ sich i~ der gelte~den 
Rechtsord~~~g i~ bez~g auf die rä~~liche U~ter~ri~g~~g von 
Anstaltspatie~tI~~e~ ~nd wie si~d diese Rechtsansprijche 
durc~z~setze~? 

16.) Welche Rec~tsvorsc~riften fi~den sich i~ der geltenden 
Rechtsord~uri~ i~ bezug a~f die ~ec~te vo~ A~ge~örige~ ~zw. 
wese~tliche~ Bezu~sperso~e~ vo~ A~staltspatie~tI~~e~ ~~d wie 
kö~~e~ diese i~re Rec~te d~rchsetze~? 

17.) Ist es z~lässi~s d~rc~ A~staltsord~u~~e~ die Rec~te der 
Patie~tI~~e~ ~ezijglic~ Kom~~~ikatio~ mit A~~e~örige~s 
selbstä~diger Verfijg~~g ijber ~itgebrac~tes persö~liches 
Eige~tu~, selbstä~diges zeitweises Verlasse~ der A~stalt etc. 
ü~er die selbstverstä~dliche Rijc~sic~t~a~me auf Mitpatie~tI~~e~ 
hinaus zu verkürzen? 

18.) Wenn ja, wie beurteilen Sie diese Rechtslage und was werden 
Sie dagegen tun? 

19.)Wenn nein, was werden Sio tun um Übergriffe der 
Krankenanstalten auf die Privatsphäre und die grundsätzlichen 
bürgerlichen Rechte der Patient Innen in Zukunft zu verhindern? 
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